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I. EXECUTIVE SUMMARY 
 

• Ob mit Blick auf Künstliche Intelligenz, Klimawandel oder Demokratie: Eine Welt im Wandel  
erfordert in den kommenden Jahren einen klaren Fokus auf Zukunftskompetenzen in der Bildung, 
von der Schule, über die Hochschule bis hin zur beruflichen Fort- und Weiterbildung. 

• Zur inhaltlichen und methodischen Weiterentwicklung des Stifterverband-Frameworks aus dem Jahr 
2021 wurde eine wissenschaftliche Taskforce „Future Skills 2030“ eingerichtet. Ziel war neben einer 
Aktualisierung der Kompetenzen auch eine Erweiterung der methodischen Fundierung der Analyse.  

• Das aktualisierte Future-Skills-Framework 2030 beinhaltet 30 zentrale Zukunftskompetenzen.  

• Die Future Skills 2030 bauen auf einem stabilen Fundament grundlegender Zukunftskompetenzen 
auf, entfalten sich in drei breiten Kompetenzbereichen für Transformation, Gemeinschaft und  
Digitalisierung und entwickeln sich an der Spitze zu Kompetenzen für technologische Exzellenz. 

• Mehr als 50 Experten haben sich in die Erarbeitung des neuen Frameworks und in die Formulierung 
von Kompetenzbeschreibungen eingebracht, über 1.000 befragte Akteure aller Stakeholder-Grup-
pen bestätigen die hohe Relevanz der identifizierten Future Skills für die kommenden fünf Jahre. 

• Grundlegende Zukunftskompetenzen wie Kritisches Denken oder Kommunikationskompetenz  
sind wichtige Querschnittskompetenzen und zugleich eine Grundlage für weitere Future Skills. 

• Die Transformation wird zur Normalität: Transformative Zukunftskompetenzen wie Innovations-
kompetenz oder Nachhaltigkeitskompetenz bleiben weiter hochrelevant. 

• Der Megatrend Künstliche Intelligenz erfordert Grundlegende und Digitale Zukunftskompetenzen 
wie AI Literacy und Data Literacy für alle, aber auch ausgewiesene KI-Fachexpertise in der Spitze. 

• Der aktive Einsatz für unsere demokratische Kultur wird unerlässlich – und damit auch dafür  
erforderliche Gemeinschaftskompetenzen wie Dialogkompetenz oder Verantwortungsübernahme. 

• Bei Technologischen Kompetenzen in der Spitze spielt die Cybersicherheit eine zunehmende Rolle – 
Organisationen müssen hier auch im Kontext von generativer KI noch mehr Expertise aufbauen.  

• Je nach Sektor, institutionellem Profil und strategischer Schwerpunktsetzung kann eine individuelle 
Gewichtung der Future Skills erfolgen. 

 

Abbildung 1: Future Skills 2030 
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Abbildung 2: 30 Zukunftskompetenzen 
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II. FUTURE SKILLS 2030: WARUM WIR ZUKUNFTSKOMPETENZEN BRAUCHEN 
 

1. Zukunftskompetenzen für eine Welt im Wandel 
Unsere Welt befindet sich unverkennbar und vielleicht mehr denn je in einem tiefgreifenden Wandel. Ge-
rade die Geschwindigkeit technologischer Entwicklungen hat sich in den vergangenen Jahren signifikant er-
höht und Digitalisierung wie auch KI wirken sich auf grundlegende Kompetenzanforderungen in Alltag und 
Beruf aus (OECD, 2024). Besonders für das Gebiet der Künstlichen Intelligenz ist zuletzt eine Durchdringung 
über alle Lebensbereiche hinweg zu verzeichnen, aber auch Herausforderungen als Folge des Klimawandels 
und Bedrohungen unserer Demokratie werden drängender. Dies zeigt, wie wichtig es ist, sich kontinuierlich 
mit den durch einen stetigen Wandel entstehenden Kompetenzanforderungen auseinanderzusetzen. 
 
Der Stifterverband nimmt mit der vorliegenden Publikation eine notwendige Aktualisierung seines Future-
Skills-Frameworks mit einer Perspektive für die nächsten fünf Jahre, also bis 2030 vor. Die Studie greift  
aktuelle Dynamiken auf, identifiziert zentrale Megatrends und formuliert auf dieser Grundlage zukünftige 
Kompetenzanforderungen. Zentrale Fragestellung ist dabei, welche Zukunftskompetenzen in den kommen-
den fünf Jahren besonders wichtig sein werden.  
 

Future-Skills-Definition  
Wir verstehen Future Skills als die Handlungskompetenzen, die in den nächsten fünf Jahren für 
eine Welt im Wandel besonders wichtig sind.  
Future Skills in der Breite umfassen übergreifende, auf die Persönlichkeit, die Arbeitswelt und die 
Gesellschaft bezogene Zukunftskompetenzen, die für alle Menschen relevant sind. Sie werden er-
gänzt durch Future Skills in der Spitze, die von Unternehmen benötigte, technologische Fachexper-
tise deutlich machen. Future Skills befähigen Menschen, Gesellschaft und Wirtschaft im Wandel 
souverän, verantwortungsbewusst und gemeinschaftlich mitzugestalten und stärken damit die In-
novationskraft der Gesellschaft. Sie umfassen Wissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen. 

 
Die zentralen Future Skills der kommenden fünf Jahre müssen nicht notwendigerweise neue Kompetenzen 
sein. Entscheidend ist ihre zukünftige Bedeutung in einem klar eingegrenzten Zeitraum (2026-2030) für das 
kompetente Handeln im beruflichen und gesellschaftlichen Kontext. Dabei geht das Framework von einer 
Herausforderung auf zwei Ebenen aus:  
 

• In der Breite benötigen alle Menschen Zukunftskompetenzen, um souverän in einer durch unter-
schiedliche Transformationsprozesse geprägten Welt handeln zu können, im Beruf wie auch im All-
tag.  

• In der Spitze beschreibt es Kompetenzanforderungen für ausgewiesene Expertinnen und Experten, 
die die deutsche Wirtschaft in den kommenden fünf Jahren besonders sucht. Ein Fokus liegt dabei 
auf neuen Schlüsseltechnologien. 
 

Die identifizierten Future Skills bieten auf diesen beiden Ebenen einen aktualisierten Orientierungsrahmen, 
der eine hohe Relevanz, aber keine Allgemeingültigkeit beansprucht. Das Framework stellt einen unter Ein-
beziehung von Wissenschaft, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Politik entwickelten Ausgangspunkt dar, um 
Future-Skills-Aktivitäten in Institutionen zu priorisieren, an das eigene Profil anzupassen und sie systemisch 
und nachhaltig in passenden Inhalten und Formaten zu verankern.  
 
Das Framework „Future Skills 2030“ bietet Orientierung für neue Bildungsangebote, angepasste Curricula, 
innovative Programme und strategische Entwicklungsziele, um Zukunftskompetenzen für eine Welt im 
Wandel zu stärken. Dabei können alle 30 Future Skills oder auch einzelne Zukunftskompetenzen und Kom-
petenzkategorien aus dem Framework genutzt werden. 

https://www.stifterverband.org/medien/future-skills-2021
https://www.stifterverband.org/medien/future-skills-2021
https://www.bmftr.bund.de/DE/Forschung/Schluesseltechnologien
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2. Zielgruppen & Anwendungsmöglichkeiten 
Das aktualisierte Framework ist Ergebnis eines knapp einjährigen Erarbeitungs- und Konsultationsprozesses 
im Rahmen der Allianz für Future Skills. Gemeinsam mit einer für das Jahr 2025 berufenen wissenschaftli-
chen Taskforce organisierte der Stifterverband mehrere qualitative und quantitative Umfragen sowie Aus-
tausch- und Feedback-Formate mit Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Zivilgesellschaft und 
Politik. Insgesamt konnten mehr als 1.500 Personen aus diesen Bereichen erreicht werden.  
 

Wissenschaftliche Taskforce „Future Skills 2030“ in der Allianz für Future Skills 
Zur fachlichen und methodischen Fundierung der Aktualisierung des Frameworks wurde im Januar 
2025 eine Taskforce „Future Skills 2030“ eingerichtet, die den gesamten Prozess bis zur Veröffentli-
chung des aktualisierten Frameworks maßgeblich gestaltete. Die Taskforce bestand aus drei Vertre-
tern des Stifterverbandes sowie 15 externen Mitgliedern. Diese wurden aufgrund ihrer ausgewiese-
nen Expertise aus mehr als 500 Mitgliedern der Allianz für Future Skills berufen. Sie haben unter-
schiedlichen Funktionen in Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Die Taskforce veröffentlicht 
ergänzend zu diesem Kurzbericht einen umfassenden wissenschaftlichen Bericht, der passende 
fachliche Referenzen, übergreifende methodische Ansätze und einzelne Prozessschritte beschreibt. 

 
Das Framework wurde durch seine umfassende Stakeholder-
Einbindung unter Einbeziehung vielfältiger Perspektiven aktua-
lisiert. Es soll Orientierung für Maßnahmen zur Stärkung von 
notwendigen Kompetenzen bieten. Die Aktualität, Relevanz 
und Klarheit des Frameworks für unterschiedliche Akteure in 
Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Zivilgesellschaft und Politik 
sind zentrale Ziele der Veröffentlichung.  
 
Das Framework „Future Skills 2030“ bietet vielfältige Anwendungsmöglichkeiten:  
 

• Hochschulen können das Framework zur inhaltlichen Anreicherung der Lehre, als Impuls für neue 
Formate, zur strategischen Studiengangs- und Hochschulentwicklung sowie zur Profilbildung nutzen. 

• Unternehmen können neue Inhalte und Formate in die Fort- und Weiterbildung integrieren und das 
Framework zur Personal- und Organisationsentwicklung nutzen.  

• Politik und Verwaltung können das Framework als Orientierungsrahmen für Bildungs- und Arbeits-
marktstrategien, Bildungsprogramme sowie die Personalentwicklung im öffentlichen Dienst nutzen. 

• Zivilgesellschaftliche Akteure können das Framework nutzen, um Bildungsangebote, Engagement-
formate und Projekte zukunftsorientiert auszurichten und soziale Innovationen anzustoßen. 
 

Abbildung 3: Anwendungsmöglichkeiten für Hochschulen und Unternehmen 

HOCHSCHULEN 

Hochschule A:  
Eine Hochschule entwickelt auf Basis des Frameworks 
neue interdisziplinäre Module zu „Digitalen Zukunfts-
kompetenzen“. 
 
Hochschule B:  
In einer Hochschulentwicklungsplanung werden  
Future Skills als Leitprinzip für Lehrinnovation und Perso-
nalstrategie verankert, um langfristig zukunftsfähige 
Kompetenzprofile der Absolventen zu sichern. 

UNTERNEHMEN 

Unternehmen A:  
Ein Industrieunternehmen richtet ein internes Weiterbil-
dungsprogramm ein, das Mitarbeitende gezielt in „Trans-
formativen Zukunftskompetenzen“ stärkt. 
 
Unternehmen B:  
Ein mittelständisches Unternehmen nutzt das Frame-
work, um Kompetenzprofile in der Personalgewinnung 
zukunftsorientiert anzupassen und damit erfolgreich 
neue Mitarbeitende mit passendem Profil anzusprechen. 

„Die Integration von Future Skills in die 
Curricula kann maßgeblich dazu beitra-
gen, Hochschulen zu modernisieren und 
ihr Profil für Studierende zukunftsfähig 
zu gestalten.“ 

Präsidentin, Technische Hochschule 

https://zukunftsmission-bildung.de/future-skills
https://www.zukunftsmission-bildung.de/future-skills/taskforces
https://www.stifterverband.org/medien/future-skills-2030-wissenschaftlicher-bericht
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3. Analyserahmen & Methodik 
 

3.1. Future Skills 2021 
Der Stifterverband veröffentlichte gemeinsam mit McKinsey & Company im Jahr 2018 ein erstes Future-
Skills-Framework, das zuletzt 2021 aktualisiert wurde (Süßenbach et al., 2021). Dieses Framework entwi-
ckelte sich in den letzten Jahren, unter anderem durch seine klare Struktur zu einem in Hochschulen und 
Unternehmenswelt vielfach rezipierten und genutzten – aber teils auch kritisch betrachteten – Orientie-
rungsrahmen. Viele Hochschulen, Unternehmen und andere Bildungsakteure leiten Maßnahmen und Pro-
gramme daraus ab. Das bisherige Framework ist Grundlage der aktualisierten Version.  
 

3.2. Aktuelle Studien & Publikationen 
Neben dem Stifterverband und seinen Partnern beschäftigen sich viele weitere Akteure aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft mit Future Skills und zukunftsorientierten Kompetenzanforderungen 
in Deutschland und Europa. Daher wurden in einem ersten Schritt zur Aktualisierung relevante Publikatio-
nen der letzten Jahre identifiziert und in die einzelnen methodischen Prozessschritte mit einbezogen. 
 
Wissenschaft: Im wissenschaftlichen Bereich setzt sich im deutschsprachigen Kontext unter anderem das 
Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) mit Future Skills unter einem Fokus auf die 
Arbeitswelt auseinander. Es hat zuletzt eine Metastudie mit Berücksichtigung von 29 Future-Skills-Studien 
aus dem DACH-Raum veröffentlicht und im Ergebnis daraus 39 Future Skills aggregiert (Dworschak et al., 
2025).1 Auch die Forschungsgruppe NextEducation um Ehlers et al. (u.a. 2020, 2023) hat in den letzten Jah-
ren vielfältige Publikationen zu Future-Skills-Konzepten, Future-Skills-Vergleichen und Future Skills im Kon-
text von KI veröffentlicht. Gleichzeitig gibt es einen breiten internationalen Diskurs, beispielhaft sichtbar in 
Kotsiou et al. (2022). Im Rahmen einer systematischen Analyse von 99 Frameworks wurden durch die eng-
lischsprachige Studie mehr als 340 Future Skills identifiziert und in neun Kategorien geclustert. Berücksich-
tigt wurden dabei neben den Future Skills auch Konzepte wie die 21st Century Skills oder das 4K-Modell. 
 
Wirtschaft: Future-Skills-Perspektiven mit einem Fokus auf die Wirtschaft sammelt in Deutschland unter 
anderem die AgenturQ als gemeinsame Einrichtung von Südwestmetall und IG Metall Baden-Württemberg. 
Diese hat basierend auf einer Clusteranalyse von Online-Stellenanzeigen zuletzt 2024 gemeinsam mit dem 
Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) „erfolgskritische Kompetenzen“ für die Metall- und Elektroindustrie 
identifiziert (AgenturQ, 2024). Mit einem Fokus auf den Megatrend KI hat der Stifterverband mit McKinsey 
2025 ein Framework zu „KI-Kompetenzen in deutschen Unternehmen“ (Rampelt et al., 2025) veröffentlicht 
und auch die Bertelsmann Stiftung hat ein Framework mit Fokus auf KI (in der öffentlichen Verwaltung) pu-
bliziert (Fischer, 2025). Der jährliche Technology Trends Outlook von McKinsey & Company (Yee et al., 
2025) bietet eine Grundlage für die Diskussion technologischer Zukunftskompetenzen in der Spitze. 
 
Politik: Unterschiedliche politische Akteure setzen sich umfassend mit Zukunftskompetenzen auseinander. 
Global besonders sichtbar ist hier die OECD, unter anderem mit dem Programm zu „Future of Education & 
Skills 2030/40“ sowie dem damit verbundenen OECD Learning Compass 2030 (2019). Die Europäische Kom-
mission veröffentlichte 2025 ihr aktualisiertes Framework für digitale Kompetenzen, DigComp 3.0 (Cosg-
rove & Cachia, 2025) sowie gemeinsam mit der OECD den Entwurf eines AI Literacy Frameworks. 2022 
wurde GreenComp, ein Europäischer Kompetenzrahmen für Nachhaltigkeit (Bianchi et al., 2022), publiziert.  
 
Zivilgesellschaft: Vielfältige zivilgesellschaftliche Akteure leisten in Deutschland immer wieder Beiträge zur 
Auseinandersetzung mit Kompetenzanforderungen der Zukunft. Diese werden u.a. in Spiegel et al. (2021) 
sichtbar und engagieren sich deutschlandweit in einer Future Skills Alliance.  
 

              
1 Seit 2025 bündeln Fraunhofer IAO und Fraunhofer IRB ihre Future-Skills-Forschungsaktivitäten institutionalisiert im gemeinsamen Heilbronner 
Forschungs- und Innovationszentrum für Future Skills: https://www.hnfiz.fraunhofer.de/de/leistungen/fiz-future-skills.html  

https://www.oecd.org/en/about/projects/future-of-education-and-skills-2030.html
https://www.oecd.org/en/about/projects/future-of-education-and-skills-2030.html
https://ailiteracyframework.org/
https://www.futureskillsalliance.de/
https://www.hnfiz.fraunhofer.de/de/leistungen/fiz-future-skills.html
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3.3. Methodische Vorgehensweise 

Methodische Schritte zur Erarbeitung des aktualisierten Frameworks 
 
1. Desk Research (ab Januar 2025)      Taskforce 
2. Megatrends-Befragung (April 2025)     525 online befragte Personen 
3. Experten-Workshops (Mai/Juni 2025)     Fraunhofer IAO & 27 Experten  
4. Experten-Interviews (August/September 2025)    Stifterverband & 12 Unternehmen 
5. Entwurf Future-Skills-Framework 2030 (September 2025)  Taskforce 
6. Future-Skills-Befragung (September/Oktober 2025)   1.004 online befragte Personen 
7. Finalisierung Future-Skills-Framework 2030 (November 2025) Taskforce 

 
Um der Vielfalt der relevanten Perspektiven auf gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsdyna-
miken gerecht zu werden, wurden verschiedene Stakeholdergruppen einbezogen und ein Mixed-Methods-
Ansatz zur Annäherung an in der Breite sowie in der Spitze relevante Future Skills gewählt.  
 
In einem ersten Schritt wurden ab Januar 2025 der aktuelle Forschungsstand umfassend erschlossen sowie 
Vor- und Nachteile verschiedener Ansätze diskutiert. Auf dieser Grundlage wurden inhaltliche Schwer-
punkte und methodische Vorgehensweisen sowie das oben dargestellte Vorgehen abgestimmt.  
 
Neben der inhaltlichen Analyse vorhandener Studien und Frameworks wurde eine Megatrends-Befragung 
mit mehr als 500 Befragten durchgeführt, die mit einer Perspektive bis 2035 übergreifende soziale, ökono-
mische, politische und technologische Veränderungen priorisieren sollte.  
 
Auf dieser Grundlage beauftragte der Stifterverband das Fraunhofer CeRRI, eine Forschungseinrichtung des 
Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO, gemeinsam mit der Taskforce und ausge-
wählten Experten Kompetenzanforderungen aus den identifizierten Megatrends abzuleiten. Knapp 500 Ein-
zeläußerungen wurden im Rahmen von Experten-Workshops gesammelt, durch die Taskforce in Kompe-
tenzkategorien geclustert und – sofern möglich – zu bereits vorhandenen Future Skills in Relation gesetzt. 
 
Darauf aufbauend führte der Stifterverband Interviews mit Führungspersonen aus Unternehmen durch, um 
die bereits identifizierten Future Skills in der Breite zu diskutieren sowie zentrale Future Skills in der Spitze 
mit einem Fokus auf technologischem Wandel zu identifizieren. Insgesamt wurden zwölf Personen mit Füh-
rungsverantwortung in halb-standardisierten Experten-Interviews zu den technologischen Zukunftskompe-
tenzen befragt. Die interviewten Expertinnen und Experten kamen aus unterschiedlichen Branchen, darun-
ter Technologie und Automatisierung, Telekommunikation und IT, Industrie und Engineering, Konsumgüter 
und Handel, Pharma, Versicherungs- und Beratungsdienstleistungen sowie die Weiterbildungsbranche.  
 
Im Herbst 2025 wurde über eine umfassende Online-Befragung mit mehr als 1.000 Teilnehmenden die Re-
levanz der vorgeschlagenen Future Skills in der Breite abgefragt.2 Diese wurde sowohl allgemein als auch in 
Bezug auf die einzelnen Megatrends priorisiert. Ergänzend dazu konnten die Umfrageteilnehmenden in-
haltliche Rückmeldungen zu den Kompetenzen geben sowie weitere Future Skills für das Framework vor-
schlagen. 
 
Eine ausführliche Darstellung der methodischen Vorgehensweise wird in einem dieses Framework ergän-
zenden wissenschaftlichen Bericht vorgenommen.  

              
2 Von insgesamt knapp 1.300 Umfrageteilnahmen wurden 1.004 für die Auswertung berücksichtigt, die mindestens die Fragen zur Einschätzung zur 
allgemeinen Relevanz der vorgestellten Future Skills beantwortet hatten. Berücksichtigt wurden damit die Antworten von 737 Personen aus Bildung 
und Wissenschaft, 144 Personen aus der Wirtschaft, 81 Personen aus der Zivilgesellschaft und 41 Personen aus Politik und Verwaltung. 545 Umfra-
geteilnehmende gaben an Personalverantwortung zu haben, 41 Teilnehmende hatten Personalverantwortung für mehr als 250 Beschäftigte. 

https://www.cerri.iao.fraunhofer.de/
https://www.stifterverband.org/medien/future-skills-2030-wissenschaftlicher-bericht
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4. Megatrends bis 2035 
Future Skills setzen sich als Konzept mit Kompetenzanforderungen für mehr oder weniger unsichere Zu-
künfte auseinander. Eine besondere Herausforderung liegt darin, vorherzusagen, welche Dynamiken diese 
Zukunft im Kern prägen. Im Rahmen der Aktualisierung wurde daher das Konzept der Megatrends neu in 
die grundlegenden Erarbeitungsschritte mit aufgenommen. Sie dienen als wichtiger Orientierungsrahmen 
für die Überarbeitung des Future-Skills-Frameworks und nehmen die kommenden zehn Jahre in den Blick. 
Megatrends werden als tiefgreifende soziale, ökonomische, politische und technologische Veränderungen 
verstanden, die sich langsam entwickeln, aber über längere Zeiträume – meist sieben bis zehn Jahre oder 
länger – wirksam bleiben (Naisbitt & Aburdene, 1990). 
 
Auf Basis umfassender Literaturrecherchen wurden 17 Megatrends extrahiert, die wiederholt als besonders 
bedeutsam beschrieben wurden (unter anderem Zukunftsinstitut, BMFTR). Deren Relevanz wurde über 
eine Onlineumfrage mit 525 Teilnehmenden im April 2025 abgefragt. Als Ergebnis wurden fünf zentrale 
Megatrends identifiziert, deren Relevanz am höchsten eingeschätzt wurde: 
 

1. Klimawandel 

2. Künstliche Intelligenz 

3. Digitalisierung 

4. Demokratische Kultur 

5. Desinformation 

 

Hinzu kommt Lebenslanges Lernen als Megatrend im Querschnitt, der im Rahmen der Erhebung im April 
2025 als besonders bedeutsam von Seiten der Wirtschaft eingeschätzt wurde.  
 
Abbildung 4: Zentrale Megatrends bis 2035 

 

Diese Megatrends lieferten für den weiteren Überarbeitungsprozess die Grundlage, aus der zukünftige 
Kompetenzanforderungen abgeleitet wurden. Die identifizierten Future Skills werden im Vergleich zu den 
Megatrends auf einen kürzeren Zeitraum bezogen, um der starken Dynamik auch innerhalb einzelner 
Trends gerecht zu werden. Einen geeigneten methodischen Rahmen zur weiteren Diskussion und Ableitung 
von Kompetenzanforderungen auf Grundlage der Megatrends stellte das Fraunhofer IAO – Center for 
Responsible Research and Innovation (CeRRI) im Rahmen einer Kooperation zur Verfügung.3 Die durchge-
führten Expertenworkshops erfolgten in enger Zusammenarbeit mit der wissenschaftlichen Taskforce.  

              
3 Auf Grundlage der „Futures-Wheel“-Methode wurden in co-kreativen Settings für die vorgegebenen Zukunftsszenarien, die sich aus den durch die 
vorherige Umfrage identifizierten Megatrends ableiteten, schrittweise konkrete Kompetenzanforderungen abgeleitet. 

https://www.zukunftsinstitut.de/megatrends
https://www.zukunftsinstitut.de/megatrends
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III. FRAMEWORK „FUTURE SKILLS 2030“ 
 
1. Fünf übergreifende Future-Skills-Kategorien 
Die letzten Jahre waren geprägt von großen gesellschaftlichen und technologischen Umbrüchen, die sich in 
den zuvor identifizierten, übergreifenden Megatrends für die Zukunft widerspiegeln. So war Künstliche In-
telligenz zum Erhebungszeitpunkt des Future-Skills-Framework 2021 aus Perspektive sowohl aus der Wirt-
schaft als auch der Wissenschaft noch vor allem ein Thema für Spezialisten, nicht für die Breite. Dies än-
derte sich mit der Veröffentlichung von generativen KI-Systemen rasant. Auch unsere demokratische Kultur 
schien deutlich stabiler, als sie heute und in den kommenden Jahren voraussichtlich sein wird. Technologi-
sche Entwicklungen befördern Desinformation und verstärken Cyber-Sicherheitsrisiken. Eine Aktualisierung 
der sich daraus ergebenden Kompetenzanforderungen scheint entsprechend notwendig und angemessen.  
 
Im neuen Framework „Future Skills 2030“ wurden die bisherigen Kompetenzkategorien aufgegriffen und 
wo notwendig inhaltlich aktualisiert und ergänzt. Die neue Kompetenzkategorie „Gemeinschaftsorientierte 
Zukunftskompetenzen“ leitet sich aus der Bedeutsamkeit der Megatrends „Demokratische Kultur“ und 
„Desinformation” sowie aus aktuellen Studien zu Zusammenhalt und Miteinander in Alltag und Beruf (unter 
anderem Zick et al., 2025, Teichler et al., 2023, 2025) und der damit einhergehenden Notwendigkeit einer 
gestärkten Gemeinschaft ab. Es ergeben sich damit vier Kompetenzkategorien, die für alle Menschen in der 
Breite relevant sind: Grundlegende Zukunftskompetenzen, Transformative Zukunftskompetenzen, Gemein-
schaftsorientierte Zukunftskompetenzen und Digitale Zukunftskompetenzen. Diese werden ergänzt durch 
Technologische Zukunftskompetenzen, die Kompetenzanforderungen an ausgewiesene Expertinnen und 
Experten in der Spitze beschreiben, mit Blick auf einen besonderen Bedarf in den kommenden Jahren.  
 
Grundlegende Zukunftskompetenzen beschreiben ein übergreifendes Fundament zeitloser Kompetenzen, 
auf denen alle weiteren Future Skills aufbauen. Sie befähigen Menschen dazu, effektiv zu kommunizieren,  
zu lernen, kritisch zu denken und kreativ sowie selbstreflektiert zu handeln. 
 
Transformative Zukunftskompetenzen richten sich besonders 

auf die aktive Gestaltung von Wandel, Innovation und Nachhal-

tigkeit aus. Sie ermöglichen es, komplexe Systeme zu verstehen, 

mit Unsicherheit umzugehen und nachhaltige, visionäre Lösun-

gen für zukünftige Herausforderungen zu entwickeln.  

 

Gemeinschaftsorientierte Zukunftskompetenzen beschreiben die Fähigkeiten, gemeinsam mit anderen 
Menschen Herausforderungen zu bewältigen und in einer diversen, demokratischen und vernetzten Gesell-
schaft verantwortungsvoll mitzuwirken. Sie betonen Dialog, Beteiligung und Verantwortungsübernahme als 
Grundlage für gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
 
Digitale Zukunftskompetenzen beziehen sich auf den souveränen und kritischen Umgang mit digitalen 
Technologien, Informationen und Daten. Sie befähigen dazu, digitale Medien souverän zu nutzen, Informa-
tionen und Daten sicher zu bewerten und Künstliche Intelligenz kompetent und ethisch einzusetzen. 
 
Technologische Zukunftskompetenzen bezeichnen spezialisierte Kompetenzen mit Bezug zu Schlüsseltech-
nologien, die für die wirtschaftliche Entwicklung, Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit von zentraler Be-
deutung sind. Sie ermöglichen die Entwicklung, Steuerung und verantwortungsvolle Nutzung komplexer 
technologischer Systeme sowie die aktive Gestaltung technologischer Innovationen – von Data Science 
über autonome Systeme bis hin zu KI-Entwicklung und Cybersicherheit.  
 
 
 

„Wir müssen lernen, Veränderung  
als etwas Normales zu verstehen  
und nicht als etwas Besonderes.“  
Managerin, Kärcher 
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2. Die 30 Future Skills 
Die im vorliegenden Framework enthaltenen Future Skills wurden über ein schrittweises Clustering aus 
mehr als 100 Kompetenzvorschlägen abgeleitet. Teilweise basieren sie unmittelbar auf dem vorherigen 
Framework und wurden nur leicht angepasst, teilweise wurden sie – auch unter Berücksichtigung aktueller 
Studien – neu mit aufgenommen. Anhand der anschließenden Future-Skills-Befragung wurde die Relevanz 
der zuvor ausgewählten Zukunftskompetenzen aus Sicht verschiedener Stakeholder-Gruppen ermittelt und 
Resilienz als Transformative Zukunftskompetenz ergänzt. Die Ermittlung der Future Skills der Kategorie 
Technologische Zukunftskompetenzen in der Spitze erfolgte auf Basis von Studien und Experten-Interviews. 
 
Die Grundlegenden Zukunftskompetenzen umfassen nun insgesamt acht Future Skills: Kritisches Denken, 
Kommunikationskompetenz, Kooperationskompetenz, Problemlösungskompetenz, Lernkompetenz, Ethi-
sche Kompetenz, Selbstkompetenz und Kreativität. 
 
Die Transformativen Zukunftskompetenzen setzen sich aus sechs Future Skills zusammen: Ambiguitätskom-
petenz, Nachhaltigkeitskompetenz, Systemkompetenz, Innovationskompetenz, Visionskompetenz und Resi-
lienz. Im Rahmen der Umfrage zur Relevanz der vorgeschlagenen Future Skills in der Breite (N=1.004) 
wurde auch abgefragt, ob aus Sicht der Teilnehmenden weitere Future Skills fehlen. Mit deutlichem Ab-
stand (58 Nennungen bei insgesamt 759 qualitativen Rückmeldungen) wurde dabei Resilienz genannt und 
daher unter den transformativen Kompetenzen mit aufgenommen.4  
 
Die neue Kategorie der Gemeinschaftsorientierten Zukunftskompetenzen beinhaltet fünf Future Skills:  
Dialogkompetenz, Demokratiekompetenz, Verantwortungsübernahme, Beteiligungskompetenz und Diver-
sitätskompetenz. Diese wurden teils aus anderen Kompetenzkategorien übernommen, andere sind neu. 
 
Die Digitalen Zukunftskompetenzen wurden an neue Anforderungen einer Welt im digitalen Wandel ange-
passt. Sie umfassen nun Future Skills für die fünf Schwerpunkte Informationskompetenz, AI Literacy, Digital 
Literacy, Medienkompetenz und Data Literacy. Dabei zeigt sich, dass diese Future Skills, je nach Anwen-
dungsbereich, jeweils vielfältige Aspekte und Handlungskompetenzen umfassen können und daher teils 
eigene Frameworks zur weiteren Ausdifferenzierung erfordern (vgl. OECD & European Commission, 2025). 
 
Die Technologischen Zukunftskompetenzen spiegeln in ihrer 
Vorausschau auf die kommenden fünf Jahre insbesondere Dy-
namiken im Kontext von KI und Cloud-Infrastrukturen wider. 
Sie umfassen Future Skills in den sechs Bereichen Data Science 
& Analytics, Autonomous Systems & Robotics, Cloud Develop-
ment & Operations, Cybersecurity, AI Engineering sowie 
Change Management & AI Leadership.  
 
Diese technologischen Future Skills in der Spitze wurden auf Grundlage vorheriger Studien sowie über Ex-
perten-Interviews mit Personen mit Führungsverantwortung in Unternehmen aus dem Netzwerk des Stif-
terverbandes identifiziert. Einen besonderen Fokus legten die befragten Unternehmensvertreterinnen und 
-vertreter auf unterschiedliche Aspekte der KI-Entwicklung, die in der neuen Spitze entsprechend stark ab-
gebildet sind. Auch autonome Systeme und Fragen der Cybersicherheit erfordern für die Mehrheit der Un-
ternehmen in den kommenden Jahren ausgewiesene Expertenkompetenzen. 

              
4 Nach eingehender Diskussion mit der wissenschaftlichen Taskforce wurde entschieden, Resilienz, das auch bereits im Future-Skills-Framework 

2021 enthalten war, in das aktualisierte Framework wieder aufzunehmen. Gerade die Auseinandersetzung mit dem Konzept der Resilienz zeigt, dass 
zur Erlernbarkeit bestimmter als Kompetenz diskutierter Konstrukte teilweise widersprüchliche Befunde vorliegen (vgl. u.a. Fletcher & Sakar, 2013, 
Soucek et al., 2018, Leys et al., 2020). Resilienz spielt gleichzeitig eine starke Rolle in relevanten Studien (u.a. Kotsiu et al., 2022), auch AgenturQ 
und IW Köln sagen Resilienz als „überfachlicher Kompetenz“ bis 2030 besonders starke Wachstumsraten voraus (AgenturQ, 2024). An zweiter Stelle 
folgte Empathie (24 Nennungen), an dritter Stelle „Interkulturelle Kompetenz“ (23 Nennungen). Empathie wurde als Antwort darauf im Kontext von 
„Dialogfähigkeit“ mit aufgenommen und „Interkulturelle Kommunikation“ als Ergänzung zu „Kommunikationskompetenz“. 

„In der KI-Kompetenz in der Spitze 
[geht es darum], eigene LLMs aufzu-
bauen, geschlossene LLM-Systeme zu 
vernetzen – und die dazugehörige  
Cyber Security sicherzustellen.“  
Partnerin, Kienbaum 
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KATEGORIE FUTURE SKILLS KURZBESCHREIBUNG 
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Kritisches Denken 
Kompetenz, Informationen und Argumente systematisch und konstruktiv zu hinterfragen und zu bewerten sowie begrün-
dete Urteile zu fällen. 

Kommunikations- 
kompetenz 

Kompetenz, in unterschiedlichen Kontexten klar, dialogorientiert und situationsangemessen zu kommunizieren. Dies bein-
haltet auch Aspekte interkultureller Kommunikation. 

Kooperationskompetenz 
Kompetenz, mit anderen zusammenzuarbeiten und die Kooperation und Kollaboration so zu gestalten, dass unterschiedli-
che Perspektiven in gemeinsame und nachhaltig wirksame Ansätze überführt werden. 

Problemlösungskompetenz 
Kompetenz, komplexe oder neuartige Probleme zu erkennen und zu verstehen sowie strukturiert, kollaborativ und effektiv 
Lösungsansätze zu erarbeiten und zu deren Umsetzung beizutragen. 

Lernkompetenz 
Kompetenz, das eigene Lernen selbstständig zu organisieren, weiterzuentwickeln und an neue Anforderungen anzupassen 

sowie neue Medien und digitale Technologien effektiv und selbstbestimmt zu nutzen. 

Ethische Kompetenz 
Kompetenz, ethisch relevante Situationen und Entscheidungen zu erkennen, Handlungsoptionen und -alternativen ethisch 
begründet abzuwägen und das eigene Handeln danach auszurichten. 

Selbstkompetenz 
Kompetenz, die eigene Entwicklung aktiv durch Selbstorganisation, Selbstmotivation und Reflexion zu gestalten und be-
wusst die eigene Selbstwirksamkeit zu stärken. 

Kreativität 
Kompetenz, originelle und neue Ideen zu entwickeln, diesen Gestalt und Form zu geben sowie vorhandene Ansätze weiter-
zudenken und zu verfeinern.  
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Ambiguitätskompetenz 
Kompetenz, Mehrdeutigkeit, Heterogenität, Unsicherheit und Widersprüche zu erkennen, konstruktiv-gestaltend damit  
umzugehen und die eigene Rolle darin zu reflektieren. 

Nachhaltigkeitskompetenz 
Kompetenz, das eigene und gemeinschaftliche Handeln auf nachhaltige Entwicklung auszurichten basierend auf einem Ver-
ständnis, ökologischer, sozialer, politischer und ökonomischer Zusammenhänge und auf die Veränderung zu nachhaltigen 
Rahmenbedingungen hinzuwirken. 

Systemkompetenz 
Kompetenz, komplexe Systeme, Zusammenhänge und Wechselwirkungen ganzheitlich zu erfassen und darauf basierend 
analytisch und fundiert zu handeln. 

Innovationskompetenz 
Kompetenz, Innovationen im beruflichen oder privaten Kontext zu entwickeln und diese in einen wirksamen, nutzbringen-
den Kontext mit erkennbarem Mehrwert oder Fortschritt zu überführen.  

Visionskompetenz 
Kompetenz, Zukunftsszenarien zu entwickeln, ihre Bedeutung auf (unternehmerisches) Handeln in der Gegenwart zu reflek-
tieren und daraus eine zielorientierte Mission und initiale Maßnahmen abzuleiten. 

Resilienz 
Kompetenz, konstruktiv mit Belastungen und Veränderungen umzugehen, daraus gestärkt hervorzugehen und damit psy-
chisch, sozial und organisational widerstandsfähig zu bleiben. 
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Dialogkompetenz 
Kompetenz, respektvoll und empathisch in Austausch zu treten, andere Perspektiven übernehmen zu können, unterschiedli-
che Positionen konstruktiv zu verhandeln und Konflikte produktiv zu lösen. 

Demokratiekompetenz 
Kompetenz, sich für Grundprinzipien eines demokratischen und solidarischen Miteinanders einzusetzen durch aktive politi-
sche Beteiligung, den Einsatz für den Schutz von Grundrechten sowie im bewussten Vermeiden von Desinformation.  

Verantwortungs- 
übernahme 

Kompetenz, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen, Möglichkeiten für Verantwortungsübernahme zu identifi-
zieren, für eigenes Handeln und dessen Folgen einzustehen und im Bewusstsein möglicher Konsequenzen Entscheidungen 
zu treffen. 

Beteiligungskompetenz 
Kompetenz, sich aktiv und verantwortungsvoll an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen zu beteiligen, sie zu initiieren 
und anderen Partizipation in unterschiedlichen Kontexten zu ermöglichen. 

Diversitätskompetenz 
Kompetenz, wertschätzend mit Vielfalt umzugehen, ein inklusives und diversitätssensibles Miteinander zu gestalten und 
Unterschiede produktiv in Zusammenarbeit einzubringen. 
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Informationskompetenz 
Kompetenz, Informationsbedarf zu erkennen, relevante Informationen gezielt zu ermitteln, Informationen zu beschaffen, 
mit Informationsvielfalt umzugehen, Informationen zu organisieren, kritisch zu bewerten und wirksam zu nutzen.  

AI Literacy 
Kompetenz, KI und deren Anwendung zu verstehen, KI-Systeme produktiv zu nutzen und Chancen und Risiken kritisch zu 
hinterfragen. Souveränes und erfolgreiches Handeln in einer durch KI beeinflussten Welt. 

Digital Literacy 
Kompetenz, digitale Technologien selbstbestimmt zu nutzen in Verbindung mit einem Verständnis von grundlegenden Si-
cherheitsregeln im Netz, der Kenntnis gängiger Tools und Systeme sowie einer respektvollen und effizienten Kommunikation 
und Kollaboration in digitalen Kommunikationskanälen. 

Medienkompetenz 
Kompetenz, Medien im digitalen Zeitalter kritisch, kreativ, sicher und verantwortungsbewusst zu nutzen, zu erstellen und zu 
analysieren. 

Data Literacy Kompetenz, Daten auf kritische Art und Weise zu sammeln, zu managen, zu bewerten und anzuwenden. 
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Data Science & Analytics 
Kompetenz, komplexe Daten systematisch zu erheben, aufzubereiten, zu analysieren und daraus belastbare Erkenntnisse für 
Entscheidungen, Innovation und Wertschöpfung abzuleiten. 

Autonomous Systems &  
Robotics 

Kompetenz, intelligente und autonom agierende Systeme sowie Robotiklösungen zu entwickeln, zu steuern und verantwor-
tungsvoll in Arbeits- und Lebenswelten zu integrieren, um menschliche Fähigkeiten sicher und effizient zu erweitern. 

Cloud Development &  
Operations 

Kompetenz, skalierbare cloudbasierte Anwendungen und Infrastrukturen sicher zu entwickeln, zu betreiben und kontinuier-
lich zu optimieren, um resilienten und effizienten digitalen Servicebetrieb zu gewährleisten. 

Cybersecurity 
Kompetenz, Informations- und technologische Systeme proaktiv gegen Bedrohungen zu schützen, Sicherheitsrisiken zu be-
werten und robuste Strategien für Prävention, Erkennung und Reaktion zu entwickeln und umzusetzen. 

AI Engineering 
Kompetenz, KI-Systeme und Modelle verantwortungsvoll zu konzipieren, zu entwickeln, zu trainieren und in produktive An-
wendungsumgebungen zu integrieren, um datengetriebene Wertschöpfung zu ermöglichen. 

Change Management &  
AI Leadership 

Kompetenz, KI-getriebene Veränderungsprozesse strategisch zu gestalten, Menschen und Organisationen kompetent durch 
Transformation zu führen und Akzeptanz, Nutzen und nachhaltige Wirkung sicherzustellen. 

Abbildung 5: Future Skills 2030 mit Kurzbeschreibung 
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IV. STAKEHOLDER-PERSPEKTIVEN ZUR RELEVANZ DER FUTURE SKILLS 
 
In einer online durchgeführten Future-Skills-Befragung wurden 1.004 Teilnehmende zur Relevanz der zu 
dem Zeitpunkt 23 Future Skills in der Breite befragt5. Insgesamt zeigen sich über alle Stakeholdergruppen 
(Wissenschaft/Bildung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Politik) hinweg deutliche Parallelen in der Wahrneh-
mung von Kompetenzbedarfen der Zukunft. Für alle vorgeschlagenen Kompetenzen bestätigte sich insge-
samt ihre Relevanz, mit Mittelwerten zwischen 4.68 (Kritisches Denken) und 3.75 (Visionskompetenz). Nur 
Diversitäts- und Visionskompetenz weisen in allen Stakeholder-Gruppen jeweils einen Mittelwert unter 4.0 
auf. Grundlegende Zukunftskompetenzen wie Kritisches Denken und Kommunikationskompetenz sind für 
die Mehrheit der Befragten über alle Bereiche hinweg zentral für die kommenden Jahre. Auch für die neu 
hinzugekommenen Gemeinschaftsorientierten Zukunftskompetenzen, zu denen etwa Dialogkompetenz 
und Demokratiekompetenz zählen, zeigte sich eine klare Bestätigung ihrer Relevanz. Bei den Digitalen  
Zukunftskompetenzen zeigt sich, dass mit dem Aufkommen von AI Literacy als neuem Future Skill in der 
Breite ggf. die Wahrnehmung der Relevanz von Data Literacy sinkt, während Informations- und Medien-
kompetenzen über alle Stakeholdergruppen hinweg eine hohe Bedeutung beigemessen wird. 
 
Abbildung 6: Relevanz von Future Skills in der Breite 

              
5 Resilienz wurde wie oben dargestellt erst nach der Future-Skills-Befragung wieder als eigenständiger Future Skill in das Framework aufgenommen. 
Die anhand von Experten-Interviews ermittelten Technologischen Zukunftskompetenzen waren nicht Bestandteil der quantitativen Befragung. 
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Grundsätzlich gibt es weitgehende Übereinstimmung zwischen den Stakeholder-Gruppen bei der Einschät-
zung der einzelnen Future Skills. Kleine Unterschiede sind jedoch vorhanden. So bewerten Wissenschaft 
und Bildung sowie die Zivilgesellschaft Nachhaltigkeitskompetenz wichtiger als die Wirtschaft und Politik 
und öffentliche Verwaltung. Die Zivilgesellschaft schätzt außerdem Kreativität bedeutsamer ein als alle an-
deren befragten Gruppen. Auch bei den gemeinschaftsorientierten Future Skills liegt die Bewertung der Be-
fragten aus Zivilgesellschaft sowie Bildung und Wissenschaft in einigen Fällen höher als die der anderen be-
fragten Gruppen, insbesondere der Wirtschaft.  
 
Die Wirtschaft legt ein besonderes Gewicht auf Lernkompetenz (was deckungsgleich mit der hohen Priori-
tät des Megatrends „Lebenslanges Lernen“ für die Wirtschaft ist), aber auch digitale und datenbezogene 
Kompetenzen (AI Literacy, Digital Literacy, Data Literacy) 
nehmen im Vergleich zu anderen Kompetenzen eine beson-
ders wichtige Rolle für die Wirtschaft ein. Gleichzeitig zeigt 
sich eine starke Priorisierung von „Kritischem Denken“ und 
digitalen Technologien für alle Stakeholder, auch im gegen-
seitigen Wechselspiel. Im technologischen Wandel Schritt zu 
halten, bedeutet damit aus der übergreifenden Perspektive 
aller Stakeholder insbesondere auch, gesellschaftliche Fak-
toren mit in den Blick zu nehmen, um eine souveräne und 
nachhaltige Technologieentwicklung mitzugestalten.  
 
 
Abbildung 7: Relevanz der Future Skills nach Stakeholder-Gruppen 

 
 
 

„Wir werden nicht in der Lage sein, uns 
als Gesellschaft weiterzuentwickeln, 
wenn wir nur auf Technologien setzen, 
ohne deren sozialen Impact zu kennen 
und zu berücksichtigen.“  

Director Crossfunctional Projects,  
AbbVie Deutschland 



Future Skills 2030 

Seite 13 

V. FUTURE SKILLS FÜR EINZELNE MEGATRENDS 
 
Ergänzend zur übergreifenden Abfrage der Relevanz von Future Skills in den kommenden fünf Jahren konn-
ten die Umfrageteilnehmenden optional auch ihre Einschätzung zu relevanten Future Skills im Kontext ei-
nes bestimmten Megatrends teilen. Der jeweilige Megatrend wurde dabei randomisiert zugewiesen.  
 
Exemplarisch werden im Folgenden zentrale Ergebnisse für die Megatrends KI, Klimawandel und Demokra-
tische Kultur dargestellt. Eine umfassende Darstellung ist Abbildung 8 zu entnehmen.  
 
Beim Megatrend Künstliche Intelligenz schätzen die Umfrageteilnehmenden klar Kritisches Denken als 
wichtigsten Future Skill ein. Darauf folgen direkt die als Digitale Zukunftskompetenzen zusammengefassten 
Future Skills AI Literacy, Informationskompetenz, Medienkompetenz, Digital Literacy und Data Literacy, 
Ethische Kompetenz, Lernkompetenz, Verantwortungsübernahme und Problemlösungskompetenz. 
 
Beim Megatrend Klimawandel steht hingegen Nachhaltigkeitskompetenz an erster Stelle, dicht gefolgt von 
Verantwortungsübernahme und Problemlösungskompetenz. Besonders sticht im Kontext des Klimawandels 
auch die vergleichsweise hohe Relevanz von „Visionskompetenz“ hervor, die sowohl in der allgemeinen Er-
hebung als auch bei allen anderen Megatrends nur eine eher geringe Relevanzeinschätzung erhält und für 
eine nachhaltig orientierte Zukunftsgestaltung von starker Bedeutung zu sein scheint. 
 
Im Kontext des Megatrends Demokratische Kultur wird eine grundlegende Demokratiekompetenz als zent-
ral erachtet, gefolgt von Kritischem Denken. Der Dialogkompetenz wird im Vergleich zu den anderen Me-
gatrends eine deutlich stärkere Bedeutung zugewiesen, gleiches gilt für die Beteiligungskompetenz. 
 
Insgesamt zeigt sich ein Wechselspiel von technologischer Adaptionsfähigkeit und übergreifender, gesell-
schaftlicher Verantwortungsübernahme, das die künftige Ausgestaltung von Bildung und Kompetenzent-
wicklung prägen dürfte und sich gegenseitig bestärken kann.  
 
Je nach Megatrend erfolgt damit durchaus auch eine unterschiedliche Bewertung der Bedeutsamkeit ein-
zelner Future Skills. Dies ist insbesondere in Bezug auf institutionelle Schwerpunkte oder Profile interessant 
und bietet etwa Möglichkeiten für Hochschulen, eigene, entsprechend priorisierte Zukunftskompetenz-Ka-
taloge zu entwickeln. Eine auf Nachhaltigkeit fokussierte Einrichtung kann etwa auf der Grundlage des glei-
chen Frameworks ein anderes Future-Skills-Profil entwickeln als eine Hochschule, die für ihre Profilierung 
und damit auch für ihre Zielgruppen einen KI-Schwerpunkt gesetzt hat oder eine Hochschule, die sich in 
den kommenden Jahren schwerpunktmäßig mit Fragen der Desinformation auseinandersetzen will. 
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Abbildung 8: Heatmap zur Relevanz der Future Skills nach Megatrend 
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VI. DISKUSSION & AUSBLICK 
 
Das Framework „Future Skills 2030“ nimmt eine notwendige Aktualisierung und Erweiterung des bestehen-
den Frameworks vor. Dies erfolgt auf einer robusten methodischen Grundlage und unter Mitwirkung zahl-
reicher ausgewiesener Expertinnen und Experten sowie Personalverantwortlicher aus verschiedenen Sekto-
ren, Fachbereichen und Branchen. Neu ist die Orientierung an übergreifenden, längerfristigen Megatrends, 
Diese machen die Auseinandersetzung mit möglichen Zukünften deutlich konkreter. Mit dem aktualisierten 
Framework wurden die Stärken des bisherigen Ansatzes beibehalten und notwendige Anpassungen bei Ka-
tegorien und Kompetenzen dort vorgenommen, wo die hoch dynamischen Entwicklungen der letzten fünf 
Jahre dies als notwendig erscheinen ließen. 
 
Was bleibt, ist, dass der Rahmen in seiner Klarheit durch fünf übergreifende Kategorien und 30 Future Skills 
einen schnell greifbaren und stakeholderübergreifend anschlussfähigen Einstieg in die Auseinandersetzung 
mit notwendigen Future Skills bietet. Gleichzeitig ist auch klar, dass das Framework besonders dann nach-
haltig Wirkung entfaltet, wenn es an institutionelle Profile, Schwerpunktsetzungen und auch Herausforde-
rungen angepasst wird. Diese Schwerpunktsetzung kann durch fachliche Profile, regionale Besonderheiten 
oder auch übergreifende strategische Ziele beeinflusst sein. Erst aus ihr heraus konkretisiert sich die Frage, 
welche der 30 Future Skills für welche Bildungsprogramme priorisiert werden sollen.  
 
Auch die Megatrends stehen für solche mögliche Schwerpunkte, die in der Anwendung des Frameworks 
gesetzt werden können. Institutionen, die sich auf den Megatrend KI fokussieren, werden andere Future 
Skills in ihren Programmen und Curricula priorisieren als Institutionen, deren Fokus der Megatrend Klima-
wandel ist. Diese Flexibilität und Adaptionsfähigkeit des Frameworks ist entscheidend für eine wirksame 
Integration in Bildungsprogramme und auch für die empfundene Relevanz der Future Skills bei denen, die 
durch sie gestärkt werden sollen: Menschen, die Kompetenzen für eine Welt im Wandel benötigen. 
 
Einen besonderen Fokus legt der Stifterverband im Rahmen seiner Programmarbeit dabei auf die Rolle von 
Hochschulen. Als zentrale Bildungsinstitutionen sollten sie schneller als bisher zum proaktiven Mitgestalter 
einer Welt im Wandel werden und mit Bildung und Wissenschaft eine resiliente, souveräne und innovati-
onsfähige Gesellschaft stärken. Das neue Framework wird eine entsprechende Grundlage für künftige Pro-
grammaktivitäten im Stifterverband sein. 
 
Gleichzeitig will der Stifterverband mit dem Framework auch den Dialog zwischen Wirtschaft und Wissen-
schaft, Unternehmen und Hochschulen weiter stärken. Auf Grundlage des Frameworks sollen u.a. im Forum 
Future Skills für die Arbeitswelt weitere Möglichkeiten für Dialog und Austausch geschaffen werden. 
 
Dieser Austausch wird weiter durch Monitoring- und Forschungsaktivitäten zu begleiten sein. Die identifi-
zierten 30 Future Skills können in einem nächsten Schritt etwa in Bezug auf ihre Relevanz für einzelne Fach-
bereiche oder Wirtschaftszweige weiter ausdifferenziert werden. Auch werden der Stifterverband und die 
am Framework beteiligten Akteure einen Beitrag dazu leisten – wo notwendig – einzelne Future-Skills-Be-
reiche auch durch gezielte, themenspezifische Frameworks und Lernzielformulierungen zu ergänzen bzw. 
Bildungsakteure dabei zu unterstützen, für sie passende Adaptionen und Präzisierungen vorzunehmen.  
 
Gebündelt werden diese Aktivitäten in der Allianz für Future Skills im Rahmen der Zukunftsmission Bildung, 
mit einer neuen Grundlage, die das Framework „Future Skills 2030“ für eine produktive Auseinanderset-
zung mit zukunftsorientierten Kompetenzanforderungen in den kommenden fünf Jahre geschaffen hat. 

 
  

https://www.zukunftsmission-bildung.de/future-skills
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